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t-'on COii isi .,lie Redc, i,on ûo¡t a1s unser.em iierrn. iiDd ,\,on uìrs
:lsi ci: P:de, und i.,'ir ri,3rcìeìì sozusag(:11 âusgeleLlcbijji ir L¡)s.rÌrar
3arìzen Begabrrng, ìn Lr;rsere,' B r Éì Lr c ll b a r lr e i i: br''auchbar- iii r Goil
UllS€rì-li ,{e rrn. ilrìd so h¿;f i siclr das clalln atì: Gclt L,; ì. 1.1 , Caßl, l:. e ll - sc1. iior-cirL iriall clel' \"iort tit der Scìlr-ria i¡aclt, Ca;in
er-bf ickeD v¡i¡' dies: rnn¿r' \rieder geschieirt's, daß lvlcÌrsch irì rro.ùqeÌrät und r''en b..aucllt. Lind .ir¡mer i,'iecleì- isl *-s i. der -(chriíi-berichtel, daß Goit clies ver.nÌag: eillen andeleÌl ùjet.ìschon, allcìere
iJerschen aLr í':Ìei-ks¿:¡¡ zLl ntaclì3n aui den , .le l- in Nor-- isi-, und da¡¡acit
alrCere llerschen zu bei,egen, siciÌ ijinzusaLzcn - qtoß gcspr.ochcn ;
'nìit r'hr.eìì Lebe.', heißL ja rìiit ihr.er Zeit, ihrer (r-aii, iirrein
veìrlnögerì - í'rìr derr, ,ler da in Not ist. Die schr-iit Ìäßt keineìl
Zt''eilel , dies sei die üärrnesie l1e, daes sei die L,e bonsqueJ. le lriir-
ail es l4ohlergehen a'-¡i Erden. CoLt, alsc¡ in Hinter-grunc,l , herein_
dr'ângeÍìd in rlcn Vordergf ulld der Szene in der lieise, daß er
iiienschen ge\4,inÌlt, zu liebe n den ancler.n Ì{ensche¡. Das ist es, \{as
r.,' :i r bet.r'achten dtìrf en heute.
'Ù:rd da.. rr'rrd de,. G., dallke geklärt. So de.t.t \1,âre GoLL, dieser
I iebensrr'iirdige ì.iebende, zrrÌ' Liebe ber,,egende, also gütige, barn_)rerzige, et'bar-l,e¡rcie , aLso aril's Ga.z,: geseJte. r,etLel,isrihe Colteiiìer, cler voi.l h¡eseit her i. diesef l,ie1t sein h¡erk ill Szene setze'möclìte u¡id der. beÈeil j.gen rnöchLe an dreseø seine¡Ì ideÌ.1<. So dennheißl- er- "ei.. ilerr", rrnd so de¡r. heiße, die, die da si.ch ge\1,inne.
lassen ' "l(nechLe" '-r) c'r "u:igcre". und so deÌrn isb al.so Lieben èrllDienst, eiD Dienst vor Cot-t, inl Nanen GoitLes eir)ander. Das ist-zttm Betrachten lL¡-rs he¡gegeben lìer¡te. ldir alìnen: da ,lrirr liegteir)e Ádelung des l{ens chen. "Er ist berulen", sagen \,ír dann . l,jir
sind beruf eìte Kiìecht.e uDd ùlägrìe inl DlellSie dieses Gottes.

und run Í'állL der Blick auf' uns: lder aber sind r,,ir? u'd rur wrr-d
aLrsgeleuchtet. llalb nöchte rran schmunzeln, Ìãclre1n, halb rÿird es
Sanz erÌlst. Es heißL: Du sollst \.rissen, du hast ein H e r zl st das \,'aìlr? Der Text sag.t so: ,'rnit deinen g-anzeû I.ler.zen,, Du
hast -oir Herz und !'ef ntagst, herzÌicìl zu sean. i{ås abet steckthirter diese* idorL He.z ? r!err rnan die s Lelre. v€rgleicìrt, kor'rttlan dahi¡iter: drr hast eiD EinlüÌtlungsver-nögen- ¡iaD spiete ei¡tmalit diesern h¡ort immelzu aufs eigene Leben hin: du hasL eiÌl Ein_
I ü h l u D g s v e r m o g e n . Das ist eine Begabung, lqeosch, und dariD trl.'stdu gebrauchl-. iÌer- Einf ühÌu,,g.u.r.,n3g"n hat, der hat- Originalität;anders hat utan das EinIijilIungsvernÌögeÌl ln cler pf axis nlcht. Da¿lìtdecl(sl du, \1Ì o es den ander:r drückt, \do es der andere brauch L ,tras dem a'derrr eine Fr.eude !rãre. Du hasL e.in EinÍ.ühlungsver¡Ìögen !

u'ind das nàchste: Du hest S e e 1e Has heifJt das? Du kennstdi ch doch - Du has i ein Ver.langcn nach GuL, I.tach Gut_Bekonmen. Dasist 1D di l], das rot tes t du ]lie aus . Du has t ein Ver.la¡:gen, Gii t_erztt kriegen, e j. n z u lì e i nìs e n , zu bekonlnen. Das brings t du nje loslDas kö¡¡rLe sr'-ch beln¿ìhe \rie Egoisnìus aDhoreD, Du bist eill EgoLS¿,derrksl ar'ì dich, du rnôchlcst deinen Gewirrir u'r:l deine, n.-ioin. i¡,r¿lt^¡¿t \ÿj '''l gêstqt: .ta, gêrìau diese Beqaburg soLL ;;-;;.;;¡-geralen lür das, r{as Gott \r,ill. ùlit deiren ganzen Veriangen .ach
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aìiì i-er , rì¿ìcìl cLi L.in, .iolisL .lu ¿liìr'ückeìì uncl eLlsr-Liclier uÌrd irl
DlelÌsl C.JiLeS de¡t alder-ri zu31-t te j,lo¡¡¡c¡t, Das jlsi et jl S.;iel . rrjr¡t
.le. nir:h ':r:itÌ hr.l<l-iegr, 

'tch EEoisL_e., iu seill.3il Die .:ii?
.iede.i'al1s sieht =irìes resl: Das gcscrrìellt nichi- uÌltÊf Brec-ir.n¡
nrer iìês ilii liens Daaìh cil iern, sonclL-r-n Liiì i-Ê1- ln- Diensi-l,ralìrìr: - ii qr

. -:.lq ì \rir' :.:.:! l.:r

Das Irächsi:: i( I'a i i Hieder ÍsL 9s IohneDcl , diesen hìof t fJ)der ScÌrrrl'i rìachz-ugehen ultd zu scliöpf'srr, iras Camit gemeit.lt isi,
"ìì11 alLcr,jeinef Kraít". Es ist scjll jch,; etr\,e,e ge,uåint., \nas iì,i l:.b3zeicllÌìeìì iriirdet nit ,'Viialitát,', l,aÌsiuntsi,e,. ógetì. Es tsr ilasCescnteiÌ Ýon ¡Jiide Sein, das Cegei.ìiêi1 \ro. S c h r.,, a c h - S e i ¡ . Doi, l_ \rocìu qagessen hasi, gcLÌ-ur!l<cn hasir, sart gcr,,or-cì-^û bisL, dort- isìr iùdir die Kraft r.'iedef ef neìJe.L zum Un terneì.1[!e]l , zln Zup:rcken. Dassteclit dahl-ni-el.. Es ist sel-ì. klaìf uût1.t._qser.r. Uncl d1âs !¡öchl_e, solÌnurì i-Ìr Dicrìst r'.rei..-rì, beruie rverden: Al..io ^'ieder eiìe Begabuna,die du bist, Cie dLì håst, die ,_ebraucht \ierrclen sol1, d:ie Coit
--ebrauclien iÌöchLe.

U.d das IeLzLe: nli L a-1 1 d€ineÍì D r: ¡l k e 
' 

iias neint dies.'slÿort? i\ian iÌ.ß rriâde. rìachschauen, h,as die einzern-. steÌle besagc,aìr cler das iÿo.t voì-koûrmt. rveÌlD nran dies prrif L, îiìldet an heÌ.aus,daìs neiDe ei.qerìtlich das, h¡as h,ir deui-sch bezeichnen könnten mrc"Firìdigkeii", "iind:lg sein", aul lclee'r kollne¡r, liridig r^,er"den. irli iaii deiner- Firiciigl<ei L so_L1sL du dich also engagreren lassen, .tnDjensl rLiielt lassen. AÌso so gelìL das niL uns: Da ist Co.LL,êr'ba|nrelld, barnherzi-g, .lutig, götLncDd, r. tÈerisch, I iebend. l:ie_l¡e'-c*ii'di3. E' ì1at er'-ìr \cer'r(; das !!erk heíß L retten, z Lr gu t e k o in nr e. ,srcir e.barue. ' Barrrre.zigkeit er\',reisen. uncì er ist ein He.r.: ErL)ar.ult sich Kneciìte u d ìr1ägde. Die Ausersehene!ì slncl rr,ir, h,ar
s j.rìd dre zu ì Dienst tsegab ten, d_ie DuI draui. waf ten, ber-ufleir zLrh'erden ¡ììit aÌleùl Ejnfiihlungsverr ögell , ntit allenr Tr.ieb, e1_uas zugeh,jnnen ar1 Gti 1-ern, ulit alleUl L,eisitrDgs.;ermogen, ntii â-I 1erViialiiät Lìnd Krait, nliI aÌleI. Findìgkeit.

Und hJetll das alles dajlD zUgutel<onÌl!en sol.l , das h,Íl:il auch nochgesagt.' 1m zrÿeiLen Teil des Evangeliurns .r.st davcir di-^ Rede.Dieser'analefe, der cìa iìl Ì\ol ist, l-st nr.cllt eir-ìiach der aDdete,der in Not ist; er ist dein Llit.knecht, deine ¡f itr¡ragd, dein
ùl r--tberulener-, dein Jochgenosse ilìt Diensi! Das sagt. die;es seli_saiÌe ldort "der N ä c h s t e ". VolD deutscheiì h,ort her ist. das"nahe, Ìrälìer' arì náchsieo", "de. NachsLe". vorì \.¡ort der Bibe-L herist es der dir zugeserl-t.e MirknechL i¡n Dienste dieses Herr.. Es¡'i.d also sellr \ÿohl gesehen, daß cler ber-uFene I(necht iu NöLegeraLeD kann. U¡rd Gott ist es, der dich ejìgagieren möchte für den
lf itknecìlt, die If il¡ìagd, tlarnit der Dienst, dcr zLt Lun ist irìGot tes Namen, auch get.an !ì,erden kann.

Das ist die Szene, die r¡ir a¡schauen dürf'en - Irr ihr bekomnen r,,iriìnsern PIaLz. Es ist sei¡r, r-eich, rÿas es da zu schauerì gibt:
- GoLt ist a1s ein Herr,
- der l\f i tknecht , díe Ili tuagd is t der Nâchs 1_e ,- das Iterk GotLes ist zugutekonnìen, -Lieben,- und ¡'ir sind dle Berule¡en [¡ìi der r'eichen palelte u]lse¡erBegabung.

Dies Letztêre mag es sein, h.as halb zun Lächeln, hal..D zu gro13eirErnst uns beHegL: Da bl eibt oj chts unberufen ir.r dir, Mensci.r; i r.ral lern bist du brauchbar-.


